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UREK-NR Kommission für Umwelt, Raumplanung und Energie des Nationalrates
ENSI Eidgenössisches Nuklearsicherheitsinspektorat
AKW Atomkraftwerk

CEATE-CN Commission de l'environnement, de l'aménagement du territoire et de
l'énergie du Conseil national
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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Energie

Energiepolitik

Depuis 2021, la hausse des prix de l'énergie grève les budgets des ménages helvétiques.
Plus particulièrement, les ménages à faibles revenus affectent jusqu'à 8-10 pour cent
de leur revenu aux charges liées à l'énergie. Par conséquent, il est nécessaire de prévoir
une allocation énergie, sur le modèle des primes de l'assurance maladie, pour les
personnes à faibles revenus. Le sénateur Carlo Sommaruga (ps, GE) propose que la
possibilité d'introduire une «allocation énergie» soit ajoutée à l'ordre du jour du
groupe interdépartemental sur les conséquences de la hausse des prix de l'énergie. 
Le Conseil fédéral a préconisé le rejet de la motion. D'après le gouvernement, et selon
les dernières conclusions du groupe de travail interdépartemental, la situation n'est pas
urgente. En effet, la forte volatilité induit une trop forte incertitude quant à l'évolution
future des prix de l'énergie.
A l'identique de la motion Graf (verts, BL) 22.3805, la motion Sommaruga a été rejetée
par 28 voix contre 10 et cinq abstentions. 1

MOTION
DATUM: 26.09.2022
GUILLAUME ZUMOFEN

Kernenergie

Eine parlamentarische Initiative Flach  (glp, AG) forderte, dass Kernkraftwerken,
welche zwei Jahre oder länger stillstehen, die Betriebsbewilligung (zumindest
vorübergehend) automatisch entzogen wird. Der Initiant begründete sein Anliegen
damit, dass durch die lange Ausserbetriebnahme gewisse Komponenten
funktionsuntauglich werden könnten, wichtiges Know-how und Fachkräfte verloren
gehen könnten und eine grosse Ungewissheit für die allgemeine Stromversorgung
vorliege. Zudem bestünde auch seitens der Betreiberfirma ein buchhalterisches
Interesse, das AKW nicht gänzlich abzuschreiben, endgültig stillzulegen und somit
womöglich grosse Verluste in der Erfolgsrechnung auszuweisen, sondern dieses für
längere Zeit im vorübergehenden Ausserbetriebsstand zu belassen. Das ENSI selbst
verfüge in einem solchen Fall auch nicht die Macht, die Betriebsbewilligung auszusetzen
oder die Stilllegung anzuordnen, um der Ungewissheit ein Ende zu setzen. Bei seiner
Argumentation verwies der Initiant explizit auf das Kernkraftwerk Beznau I und
fundierte sein Anliegen mit Erfahrungen, welche das Nachbarland Frankreich in diesem
Bereich bereits gemacht hatte. Eine Mehrheit (17 zu 8 Stimmen) der vorprüfenden
UREK-NR erkannte keinen Handlungsbedarf und unterstrich, dass unter geltendem
Recht ein AKW nur in Betrieb sein dürfe, wenn die durch das ENSI zu überprüfenden
Sicherheitsvorgaben gewährleistet seien. Eine Minderheit Bäumle (glp, ZH) beantragte
die Annahme der Initiative mit dem Vermerk, dass für eine Wiederinbetriebnahme eine
umfassendere Beurteilung der allgemeinen Betriebstüchtigkeit nötig sei, wie sie derzeit
bei der erstmaligen Inbetriebnahme durchgeführt werde. 2

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 10.10.2018
MARCO ACKERMANN

Eine Mehrheit des Nationalrates votierte in der Sondersession im Mai 2019 mit 119 zu 63
Stimmen gegen eine parlamentarische Initiative Flach (glp, AG), die forderte, AKWs
nach zwei Jahren Stillstand die Betriebsbewilligung automatisch zu entziehen.
Während Initiant Beat Flach und Kommissionsminderheitsvertreter Martin Bäumle (glp,
ZH) vergebens auf die Sicherheitsfrage und auf ihr Vorbild Frankreich verwiesen, wo
genau diese Praxis angewandt werde, führte Kommissionssprecherin Géraldine
Marchand-Balet (cvp, VS) die bestehenden und ihrer Meinung nach ausreichenden
rechtlichen Regelungen an. 3

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 07.05.2019
MARCO ACKERMANN

1) BO CE, 2022, p.917 (2)
2) Kommissionsbericht UREK-NR vom 9.10.18; Medienmitteilung UREK-NR vom 10.10.18
3) AB NR, 2019, S. 664 ff.
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